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Titel SAP-
Betrieb

GRATIS Server,
GRATISAnwendungen,

GRATIS Räume,
GRATIS Personal,

GRATIS Energie,
GRATISSpeicher...

Effizienzsteigerung auf ganzer Linie mit der revolutionären neuen Enterprise-Architektur
Ältere IT-Systeme haben einen Kühleffekt auf den gesamten Raum,
doch die so vergeudeten Energiekosten sind absolut unverantwortlich.
Mit ihrer mitunter hoffnungslos überdimensionierten Auslegung
werden sie den heutigen Anforderungen nicht mehr gerecht.
Die unnötig verschwendeten Mittel fehlen dann für dringend erforderliche
IT-Investitionen. Für ein einfaches Problem gibt es eine einfache Lösung:
Sparen Sie Energiekosten und investieren Sie die freigesetzten Mittel in neue
IT-Infrastruktur.
Einer Gartner-Studie zufolge werden 50 % aller vor 2002 entstandenen
Datencenter aufgrund ihrer schlechten Energie- und Kühleffizienz 2008 schon
überholt sein. Das Energie- bzw. Kühlproblem ist derzeit eine der größten
Herausforderungen für Manager von Datencentern.

Begrenzte Energie- und Finanzressourcen

Wie viel Energie Sie zur Verfügung haben, sagt Ihnen der Verteilerschrank. Wie
viel Geld Sie ausgeben können, sagt Ihnen Ihr Budget. Mit beidem müssen

Sie möglichst sparsam umgehen. Dabei unterstützt Sie Efficient Enterprise™

von APC.
Die skalierbare, modulare Lösung von APC lässt sich exakt an Ihre Bedürfnisse
anpassen.DasKapazitätsmanagement erleichtert diePlanungvon Investitionen
in neue Server. Kühlung und Klimasteuerung werden durch dedizierte In-Row-
und Wärmevermeidungskonzepte optimiert. Efficient Enterprise unterstützt
Sie beim sparsamen, gezielten Einsatz Ihrer Ressourcen. Allein schon die
Umschaltung von Raumkühlung auf Reihenkühlung bringt eine Einsparung der
Stromkosten von durchschnittlich 35 %.

Unser System macht sich bezahlt

Ob Sie ein neues Datencenter einrichten oder die Effizienz der
vorhandenen Systeme ermitteln möchten, an erster Stelle steht immer die
Bestandsaufnahme. Unser Online-Dienst „Enterprise Efficiency Audit“ zeigt
Ihnen, wie Sie sich die Vorteile eines integrierten, effizienten Systems nutzbar
machen und mehr Leistung, Kontrolle und Rentabilität erzielen können.

©2008 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. EE2A7EAW-DE Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München

Tel: Deutschland: 0800 1010067 / Schweiz: 0800 111 469
Österreich: 0800 999 670

GRATIS APC White Paper hier herunterladen!
Um das White Paper “Hot Aisle vs. Cold
Aisle Containment” zu erhalten, melden Sie
sich online unter http://promo.apc.com an,
und geben Sie den Schlüsselcode 68885t ein.
Mit der Registration nehmen Sie automatisch
an der Verlosung eines APC Power Ready
Messenger Bags teil.

Hot Aisle vs. Cold

Aisle Containment

White Paper #135

Inhalt 345/08
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45/084 Meinungen

„Google ist derjenige, der die Autobahn
baut, der die Schilder aufstellt und am
Ende das Maut-Häuschen besitzt. Da fehlt
eigentlich nur noch, dass sie die Autos her-
stellen und die Tankstellen betreiben.“
Matthias Pfeffer, Chefredakteur von Focus
TV, gegenüber demMediendienst Turi2

„Ich bin nicht

der Cäsar

des Digital-

ąeitalters.“

Facebook-Gründer Mark Zuckerberg
in der Vanity Fair

„Wodurch sich gute Unternehmensführung
auszeichnen und differenzieren kann, ist
die Fähigkeit, mit gigantischen Datensät-
zen intelligent umzugehen.“
Prof. Günter Müller-Stevens, Uni St. Gallen,

im Harvard Business-Manager

„Die Digitalisierung ist keine Flutwelle,
sondern eine Revolution – und eine Re-
volution können wir anführen.“
James Murdoch, CEO News Corporation,

auf den Münchner Medientagen

„Wir müssen sehen, ob

Unternehmen

unserer Größe

vom Markt

noch akąep-

tiert werden.“

IDS-Chef August-Wilhelm Scheer schließt
in der Wirtschaftswoche eine Übernahme

seines Unternehmens nicht mehr aus

„Mich nervt es, dass Internetfreaks sich in
einer selbst angedichteten Herrlichkeit als
mediale Avantgarde des 21. Jahrhunderts
aufspielen und auf die traditionellen Medi-
en herabschauen – ungefähr wie der Floh
auf den Hund. Auch der holt sich seinen
Content durch Saugen.“
Politikredakteur Richard Wagner in der FAS

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel

CW-Kolumne

SAP setzt Vertrauen aufs Spiel

Miť deő AĔăŹĔdigųĔg, deĔ EĔťeőĵőiŗe

SųĵĵĜőť fŹő aąąe KųĔdeĔ ƒųő Pfąichť

ƒų čacheĔ, hať SAP die AĔƇeĔdeő aųfge-

bőachťļ Die Mehőheiť deő SAP-Nųťƒeő ŗiehť

Ĕichť eiĔ, ƇieŗĜ SAP ĔųĔ dieWaőťųĔg ƅeő-

ťeųeőťļ Kąaő, ĔiečaĔd ƒahąť geőĔ čehő,

ƇeĔĔ eŗ ŗich ƅeőčeideĔ ąäŗŗťļWaŗ abeő

ič Faąąe deő ĔeųeĔ SųĵĵĜőťŗťőaťegie deĔ

KųĔdeĔ ŗĵeƒieąą čiŗŗfäąąť, iŗť die BegőŹĔ-

dųĔg deŗ SĜfťƇaőeąiefeőaĔťeĔ, Ƈaőųč eő

āeťƒť ĵąĢťƒąich ŰŰ ŗťaťť Īŝ PőĜƒeĔť fŹő die

WaőťųĔg Ƈiąąļ SAP ƒųfĜąge ƅeőųőŗachť die

ŗťeigeĔde KĜčĵąeƉiťäť deő KųĔdeĔŗƋŗťeče

hĢheőe SųĵĵĜőťăĜŗťeĔļ NaťŹőąich gibť eŗ

dieŗe IT-LaĔdŗchafťeĔ, dĜch deő ŹbeőƇie-

geĔde Teią deő KųĔdeĔ – iĔŗbeŗĜĔdeőe deő

MiťťeąŗťaĔd – beĔĢťigť Ĕach eigeĔeč Be-

ăųĔdeĔ die IĔťeĔŗiƅbeťőeųųĔg deŗ EĔťeő-

ĵőiŗe SųĵĵĜőť Ĕichťļ Sie ŗeheĔ ŗĜčiť Ĕųő

MehőăĜŗťeĔ ŗťaťť MehőƇeőťļ

DĜch Ĕichť Ĕųő die PőeiŗeőhĢhųĔg ŗeąbŗť

eőƒŹőĔť die KųĔdeĔ, ŗĜĔdeőĔ aųch die Aőť

ųĔd deő ZeiťĵųĔăť ihőeő AĔăŹĔdigųĔgļ

Vieąe FiőčeĔ ŗiĔd beőeiťŗ ƅĜĔ Ršũ aųf ERP

şļƖ ųčgeŗťiegeĔ, dačiť ŗie Ĕichť deĔ Pőeiŗ-

aųfŗchąag fŹő die Pfąege ƅĜĔ Aąť-Reąeaŗeŗ

eĔťőichťeĔ čŹŗŗeĔļ Hieőƒų haťťeĔ ŗie iĔ

BeőaťųĔg, ťeiąƇeiŗe Ĕeųe Veőťőäge ųĔd

aųch HaődƇaőe iĔƅeŗťieőeĔ čŹŗŗeĔļ IĔŗ-

beŗĜĔdeőe dieŗe AĔƇeĔdeő ŗťĢßť deő SĜfť-

ƇaőeăĜĔƒeőĔ ĔųĔ čiť deč ĔeųeĔ Waő-

ťųĔgŗăĜĔƒeĵť ƅĜő deĔ KĜĵfļ SAP häťťe

ŗchĜĔ ąaĔge ƅĜő Miťťe ŰƖƖ8 čiťťeiąeĔ ăĢĔ-

ĔeĔ, daŗŗ die Īŝ PőĜƒeĔť fŹő die SĜfťƇaőe-

ĵfąege deő BeŗťaĔdŗăųĔdeĔ Ĕichť čehő

aųŗőeicheĔļ

Weő ŗĜ agieőť, ŗeťƒť Źbeő Jahőe geƇach-

ŗeĔe KųĔdeĔbeƒiehųĔgeĔ aųfŗ Sĵieąļ ZƇaő

dŹőfťe ăaųč āečaĔd Ĕųő ƇegeĔ deŗ EĔ-

ťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť aųf aĔdeőe ERP-LĢŗųĔgeĔ

ųčŗťeigeĔ, ƅieąe AĔƇeĔdeő dŹőfťeĔ ŗich

abeő geĔaų ŹbeőąegeĔ, Ĝb ŗie bei ăŹĔfťigeĔ

IĔƅeŗťiťiĜĔeĔ ŗĜ ŗeąbŗťƅeőŗťäĔdąich Ƈie

biŗheő SAP-PőĜdųăťe beőŹcăŗichťigeĔļ

Da die BeťőiebŗăĜŗťeĔ eiĔeő SAP-Učge-

bųĔg ŗchĜĔ heųťe geƇaąťig ŗiĔd ųĔd čiť

EĔťeőĵőiŗe SųĵĵĜőť ĔĜch ťeųőeő ƇeődeĔ,

ŗųcheĔ FiőčeĔ ĔachWegeĔ, Geąd ƒų ŗĵa-

őeĔ, ƇĜ eŗ Ĕųő gehťļ

MĢgąichăeiťeĔ

daƒų gibť eŗ, Ƈie

die TiťeąŗťĜőƋ

dieŗeőAųŗgabe

ƒeigťļ

Das Netz – der heimliche

Stromfresser

Dieser Artikel passt in die
Landschaft. Alles redet und
schreibt über Green IT. Da
wird Herr Kracke von 3Com
zitiert, der einfach mal so be-
hauptet, dass 10 Gigabit
Ethernet die sechsfache
Strommenge verbraucht wie
Fast Ethernet. Das sind
unbewiesene Marketing-
Sprüche. Auch die Strom-

spar-Tipps dürften keinen IT-
Manager wirklich begeistern,
da sie entweder mit großen
Investitionen für Anwender
verbunden sind oder eine
Vorleistung der Hersteller
von Netzkomponenten,
Servern, PCs, Druckern usw.
bedeuten. Ich möchte beto-
nen, dass ich für die Senkung
des Stromverbrauchs bin.
Aber nicht mit solchen Argu-
menten.

„nethawk_de“

(via CW-Forum)

Nepper, Schlepper,

Bauernfänger

Um in der IT-Branche etwas
Abtenteuerliche“ zu erleben,
muss man nicht nach Rumä-

nien reisen. Bei mir reichte
eine Bahnfahrt nach Frankfurt
amMain, und schon hatte ich
anno 2001 rund 150 000
Mark an eine kriminelle Grün-
derorganisation verloren.
Was war geschehen? Wie
zahlreiche Kollegen arbeitete
ich als verliehener Berater
zeitweise ohne Lohn und Ho-
norar, denn die Vermittler
machten Pleite. Für die End-
kunden existierten die Free-
lancer juristisch gar nicht. Sie
haben nur unsere Arbeitskraft
genutzt.

„Idur“ (via CW-Forum)

Diese Lesermeinung bezieht sich auf
den CW-Online-Artikel „Partnersuche
– Neulich in ... Bukarest“. Den Beitrag
finden Sie unter dem Link http://www.
computerwoche.de/1874262).

Leserbriefe

CW 43/08

Frank Niemann

Redakteur CW
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Siemens veräußert seinen 5ć-Proąent-Anteil

an Fujitsu-Siemens Computers dem japanischen

Partner Fujitsu. FSC-Chef Bischoff tritt ab.

F
ųāiťŗų ƒahąť fŹő deĔ 5Ɩ-PőĜƒeĔť-AĔťeią
őųĔd 45Ɩ MiąąiĜĔeĔ EųőĜ aĔ SiečeĔŗļ
Deő Abŗchąųŗŗ deŗ Geŗchäfťŗ iŗť ƒųč

ĪļAĵőią ŰƖƖĖ geĵąaĔťļ ŊWiő főeųeĔ ųĔŗ, daŗŗ
ųĔŗeő JĜiĔť-VeĔťųőe-PaőťĔeő Fųāiťŗų ųĔŗeőe
BeťeiąigųĔg aĔ Fųāiťŗų-SiečeĔŗ CĜčĵųťeőŗ
ŹbeőĔiččťŋ, ŗagťe FiĔaĔƒchef JĜe Kaeŗeő
ač DieĔŗťag iĔ MŹĔcheĔļ FSC-Chef BeőĔd
BiŗchĜff iŗť ųĔťeődeŗŗeĔ aųŗ ŊĵeőŗĢĔąicheĔ
GőŹĔdeĔŋ ƒųőŹcăgeťőeťeĔļAąŗ NachfĜągeő
fųĔgieőť deő biŗheőige FiĔaĔƒchef Kai FąĜőeļ

Zu hohe Personalkosten
in Sömmerda?

UĔăąaő iŗť ĔĜch, Ĝb FSC, daŗ aąŗ ĪƖƖ-ĵőĜ-
ƒeĔťige TĜchťeő ƅĜĔ Fųāiťŗų gefŹhőť ƇeődeĔ
ŗĜąą, aųfgeťeiąť Ƈiődļ Eŗ gibť IĔfĜőčaťiĜĔeĔ,
ƇĜĔach deő chiĔeŗiŗche PC-Heőŗťeąąeő Le-
ĔĜƅĜ ŗich die PőiƅaťăųĔdeĔŗĵaőťe deŗ FSC-
Geŗchäfťŗ eiĔƅeőąeibeĔ Ƈiődļ Miť őųĔd
ĪƖ 5ƖƖ BeŗchäfťigťeĔ ƇeąťƇeiť haťťe FSC ič
ƅeőgaĔgeĔeĔ Geŗchäfťŗāahő ąaųť ŊNiăăeiŋ
eiĔeĔ Učŗaťƒ ƅĜĔ ş,ş MiąąiaődeĔ EųőĜ eő-
Ƈiőťŗchafťeťļ

FŹő dieŗe FSC-Miťaőbeiťeő gehť āeťƒť daŗ
gőĜße ZiťťeőĔ ąĜŗļ RųĔd şƖƖƖ deųťŗche AĔ-
geŗťeąąťe aőbeiťeĔ iĔ MŹĔcheĔ, iĔ Aųgŗbųőg
ųĔd ič ťhŹőiĔgiŗcheĔ SĢččeődaļ DaŗWeőă
iĔ Aųgŗbųőg Ĕiččť dabei iĔŗĜfeőĔ eiĔe SĜĔ-
deőŗťeąąųĔg eiĔ, aąŗ hieő Ĕichť Ĕųő die Feő-
ťigųĔg fŹő Seőƅeő, DeŗăťĜĵŗ ųĔd GőĜßőech-
Ĕeő ŗťaťťfiĔdeť, ŗĜĔdeőĔ aųch FĜőŗchųĔg
ųĔd EĔťƇicăąųĔg beťőiebeĔ ƇeődeĔļ NĜťe-
bĜĜăŗ ųĔd MĜĔiťĜőe ƅĜĔ FSC ƇeődeĔ iĔ
AŗieĔ ĵőĜdųƒieőťļ
FŹő die iĔ deő ŗchƇäbiŗcheĔ Sťadť Be-

ŗchäfťigťeĔ ăĢĔĔťe ŗich ihőe ƅeőgąeichŗ-
Ƈeiŗe ŗĵeƒiaąiŗieőťe Täťigăeiť aąŗ aőbeiťŗ-
ĵąaťƒŗicheőĔd eőƇeiŗeĔļ EiĔeč Beőichť deŗ
MagaƒiĔŗ ŊFĜcųŗŋ ƒųfĜąge Ƈiąą Fųāiťŗų ač

Aųgŗbųőgeő Weőă čiť őųĔd ŰƖƖƖ Beŗchäf-
ťigťeĔ feŗťhaąťeĔļ DeĔĔĜch eőƇaőťeĔ KĜĔ-
ƒeőĔăeĔĔeő bei deč UĔťeőĔehčeĔ čiť
iĔŗgeŗačť şŰƖƖ MiťaőbeiťeőĔ iĔ Deųťŗch-
ąaĔd EiĔŗchĔiťťeļ Deő FeőťigųĔgŗbeťőieb
iĔ SĢččeőda ąiegť čiť ŗeiĔeĔ ƇeĔĔ aųch
aųf Ĝŗťdeųťŗcheč Niƅeaų befiĔdąicheĔ
LĢhĔeĔ iččeő ĔĜch deųťąich Źbeő deĔ
KĜŗťeĔ iĔ OŗťeųőĜĵa ųĔd AŗieĔļ SeiĔe Aő-
beiťŗĵąäťƒe ăĢĔĔťeĔ ŗehő ƇĜhą gefähődeť
ŗeiĔļ
Die DečiŗŗiĜĔ ƅĜĔ BiŗchĜff ăĜččť Ĕichť

gaĔƒ ŹbeőőaŗcheĔdļ Nichť Ĕųő iŗť beăaĔĔť,
daŗŗ deő ehečaąige FSC-Chef čiť deč
SiečeĔŗ-VĜőŗťaĔdŗƅĜőŗiťƒeĔdeĔ Peťeő LĢ-
ŗcheő Ĕie beŗĜĔdeőŗ gųť ăĜĔĔťeļAųch iĔ deő
BőaĔche iŗť daŗ Uőťeią Źbeő BiŗchĜff ƒƇie-
ŗĵäąťigļ

Bernd Bischoff schuld
am PC-Niedergang?

EiĔeőŗeiťŗ gibť eŗ SťiččeĔ, die ihč aųŗ ŗei-
Ĕeő Zeiť bei HeƇąeťť-Pacăaőd gőĜße Veő-
dieĔŗťe fŹő deĔ Aųfbaų deŗ PC-Geŗchäfťŗ
ƅĜĔ HP iĔ DeųťŗchąaĔd ƒųbiąąigeĔļ Deő ič
Febőųaő ĪĖ5Ī gebĜőeĔe BiŗchĜff Ƈaő ŰĪ
Jahőe iĔ ƅeőŗchiedeĔeĔ PĜŗiťiĜĔeĔ bei HeƇ-
ąeťť-Pacăaőd iĔ DeųťŗchąaĔd ųĔd Ečea ťäťig,

ųĔťeő aĔdeőeč aąŗ GeĔeőaą MaĔageő Ĝf
CĜččeőciaą BųŗiĔeŗŗ aĔd ChaĔĔeąŗļ HP-
IĔŗideő ŗageĔ, daŗŗ eő HP aąŗ PC-Heőŗťeąąeő
ič VeőăaųfŗăaĔaą eőfĜągőeich gečachť
habeļ
EiĔeőŗeiťŗļ AĔdeőeőŗeiťŗ ąaŗťeĔ ihč ƅieąe

deĔ MiŗŗeőfĜąg ƅĜĔ FSC ič PC-Geŗchäfť aĔļ
UĔťeő ŗeiĔeő Ägide bei FSC – eő ťőať ŰƖƖĪ
iĔ daŗ UĔťeőĔehčeĔ eiĔ – hať ŗich deő PC-
MaőăťaĔťeią ąaųť GaőťĔeő ƅĜĔ Ī8,Ė PőĜƒeĔť
ič Jahő ŰƖƖ5 aųf Īŝ PőĜƒeĔť ič FĜągeāahő
ųĔd Ī5,Ű PőĜƒeĔť ŰƖƖŝ ƅeőőiĔgeőťļ Dieŗeő
TőeĔd ŗeťƒťe ŗich iĔ dieŗeč Jahő fĜőťļ Laųť
IDC ƅeőąĜő FSC iĔ aąąeĔ PőĜdųăťŗegčeĔťeĔ
ĸDeŗăťĜĵŗ, NĜťebĜĜăŗĹ Ƈeiťeő aĔ BĜdeĔļ Die
SťŹcăƒahąeĔ giĔgeĔ – beƒĜgeĔ aųf daŗ ƒƇei-
ťe Qųaőťaą ŰƖƖ8 – ųč ũ,Ű PőĜƒeĔť ƒųőŹcăļ
Eőŗťčaąŗ ƅeőąĜő FSC die PC-MaőăťfŹhőeő-
ŗchafť iĔ DeųťŗchąaĔdļ Die TĜĵ-PĜŗiťiĜĔ be-
ăąeideť ĔųĔ HPļ Zųdeč ąiegeĔ Deąą ųĔd Aceő
hieőƒųąaĔde čiť FSC faŗť gąeichaųf, ųĔd
ƒƇaő čiť ŗťeigeĔdeő TeĔdeĔƒļ

Kauft sich Lenovo
die PC-Consumer-Sparte?

Miť deč ÜbeőgaĔg deő SiečeĔŗ-AĔťeiąe aĔ
Fųāiťŗų iŗť aųch iĔ deő DiŗăųŗŗiĜĔ, FSC ƅĜő
deő EiĔƅeőąeibųĔg aąŗ hųĔdeőťĵőĜƒeĔťige
Fųāiťŗų-TĜchťeő aųfƒųŗĵąiťťeĔ ųĔd daŗ CĜĔ-
ŗųčeő-PőĜdųăťŗegčeĔť ƒų ƅeőăaųfeĔļ Fų-
āiťŗų-SiečeĔŗ ăĢĔĔťe ŗich Ĕach eiĔeő ƅĜąą-
ŗťäĔdigeĔ AăŃųiŗiťiĜĔ aųf deĔ Veőťőieb ƅĜĔ
CĜčĵųťeőĔ fŹő GeŗchäfťŗăųĔdeĔ beŗchőäĔ-
ăeĔ, beőichťeťe die āaĵaĔiŗche NachőichťeĔ-
ageĔťųő ŊKƋĜdĜŋļ Laųť ŊNiăăeiŋ ŗĜąą daŗ
Geŗchäfť čiť PőiƅaťăųĔdeĔ, daŗ biŗąaĔg
őųĔd ŰƖ PőĜƒeĔť deŗ Učŗaťƒeŗ aųŗčachť,
eiĔgeŗťeąąť ƇeődeĔļ SchĜĔ ŗeiť ąaĔgeč Ƈiőd
deő chiĔeŗiŗche PC-AĔbieťeő LeĔĜƅĜ aąŗ IĔ-
ťeőeŗŗeĔť gehaĔdeąťļAĔgebąich, ŗĜ IĔfĜőča-
ťiĜĔeĔ aųŗ deč SiečeĔŗ-KĜĔƒeőĔ, Ƈeőde
beőeiťŗ Źbeő PeőŗĜĔaąabbaų ƅeőhaĔdeąťļ
LeĔĜƅĜ ĵőŹfe aąąe OĵťiĜĔeĔ ųĔd ŗei fŹő Aă-
ŃųiŗiťiĜĔeĔ ĜffeĔ, ŗĜfeőĔ deő Pőeiŗ ŗťičče,
ŗagťe LeĔĜƅĜ-Chef Biąą AčeąiĜ deč MagaƒiĔ
ŊEųőĜ ač SĜĔĔťagŋļ o

FSC-Verkauf lässt Mitarbeiter bangen

Von Jan-Bernd Meyer*

Bernd Bischoff ist als CEO von FSC aus,

wie es heißt, persönlichen Gründen zurück-

getreten.

Fujitsu will am

Augsburger Werk

festhalten.

*Jan-Bernd Meyer

jbmeyer@computerwoche.de
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CW: Sie fordern eine neue Arbeitstei-

lung zwischen Business und IT. Was läuft

denn falsch?

MARTIN: In den meisten Unternehmen ist

es immer noch ein Problem, eine fachliche

Anforderungsanalyse sauber in ein tech-

nisches Design zu überführen. Die Ansätze

traditioneller Geschäftsprozessmodellie-

rung geben das nicht her.

CW: Wie soll die neue Kooperation

aussehen?

MARTIN: Wir müssen im fachlichen Design

von Anwendungen eine Sprache benutzen

können, die sowohl von der IT als auch von

den Fachabteilungen verstanden wird. Bis-

her dachte man, die Sprache der Ge-

schäftsprozesse eigne sich dafür. Dabei

wurde auf die Business Process Modeling

Notation (BPMN) viel Wert gelegt. Das

aber geht nicht weit genug. In meinen Un-

tersuchungen bin ich auf Ansätze mit Onto-

logien gestoßen. Der Begriff ist in der IT

zwar nicht sehr geläufig. Praxisbeispiele

zeigen aber, dass es im Kern darum geht,

eine Semantik auf der fachlichen Ebene zu

finden, mit deren Hilfe wir die Umsetzung

in der IT schaffen und damit die Verständ-

nislücke zwischen fachlichem und tech-

nischem Design aufheben.

CW: Das Versprechen, Fachanwender

könnten Geschäftsprozesse in einer

Form definieren, aus der sich automa-

tisch Programmcode erzeugen lässt,

konnten IT-Anbieter bisher nicht einlö-

sen. Warum soll es diesmal klappen?

MARTIN: Man braucht für eine Anwen-

dung ja nicht nur ein Prozessmodell mit ei-

ner Ablauflogik, sondern auch ein Daten-

modell, Geschäftsobjekte und Regeln. In

einem neuen Ansatz mit einer Ontologie

können wir Prozesse und Geschäftsobjekte

zusammenbringen. Daraus entstehen Sys-

teme, aus denen sich dann tatsächlich

Code generieren lässt. (wh)

3 Fragen – 3 Antworten

Verständnislücke

Wolfgang Martin,

unabhängiger

Analyst

Die ÜbeőąaŗťųĔg deő
IT ƒƇiĔgť die Fach-

abťeiąųĔgeĔ ƒųő Seąbŗť-
hiąfeŋ, ăĜĔŗťaťieőťe deő
AĔaąƋŗťWĜąfgaĔg MaőťiĔ
aųf deč ƅĜĔ IIR ƅeőaĔ-
ŗťaąťeťeĔ ŊSOA-KĜĔgőeŗŗ
ŰƖƖ8ŋ iĔ MaiĔƒļAĔƇeĔ-
dųĔgeĔ čŹŗŗťeĔ ŗich
ăŹĔfťig aųch ĜhĔe ăąaŗ-
ŗiŗche PőĜgőaččieőaő-
beiť ƅĜő Oőť beič AĔ-
ƇeĔdeő eőŗťeąąeĔ ąaŗŗeĔļ
UĔťeőĔehčeĔ beĔĢťig-
ťeĔ daƒų eiĔe ŗchąaĔăe
IT ĸŊLeaĔ ITŋĹ, die ŗich
aĔ deĔ PőiĔƒiĵieĔ deő
iĔdųŗťőieąąeĔ PőĜdųăťiĜĔ
ĜőieĔťieőeļ Die ťechĔiŗche Baŗiŗ biądeĔ deĔ
AųŗfŹhőųĔgeĔ ƒųfĜąge SOA-IĔfőaŗťőųăťųőeĔ
ųĔd daőaųf aųfŗeťƒeĔde Seőƅice-DeąiƅeőƋ-
PąaťťfĜőčeĔļ Dačiť ƅeőbųĔdeĔ ŗei ŊeiĔe
Ĕeųe AőbeiťŗťeiąųĔg ƒƇiŗcheĔ BųŗiĔeŗŗ ųĔd

ITŋ, die iĔ deĔ FiőčeĔ eiĔ őadiăaąeŗ Uč-
deĔăeĔ eőfĜődeőe ĸŗiehe ĔebeĔŗťeheĔdeŗ
IĔťeőƅieƇĹļ

Lean Production als Vorbild

Nach dečVĜőbiąd deő LeaĔ PőĜdųcťiĜĔ ŗĜąą-
ťeĔ IT-VeőaĔťƇĜőťąiche eiĔeĔ PőĜƒeŗŗ čiť
eiĔeő ĔeųeĔ FeőťigųĔgŗťiefe eťabąieőeĔ,
ečĵfahą deő AĔaąƋŗť: ÄhĔąich Ƈie beiŗĵieąŗ-
Ƈeiŗe iĔ deő AųťĜčĜbiąiĔdųŗťőie biąde eiĔ
PąaťťfĜőččĜdeąą die Baŗiŗ fŹő die ŊSeőƅice-
fabőiăŋ deő ZųăųĔfťļ Aųf die SĜfťƇaőeeĔť-
ƇicăąųĔg ŹbeőťőageĔ bedeųťe dieŗ, daŗŗ
FachaĔƇeĔdeő aųf eiĔeő ăĜčĵĜĔeĔťeĔĜőieĔ-
ťieőťeĔ PąaťťfĜőč BųŗiĔeŗŗ-Seőƅiceŗ ĜhĔe
Hiąfe deő IT eigeĔŗťäĔdig ƒųŗaččeĔŗťeąąeĔļ
Die Idee eiĔeő SĜfťƇaőeĵąaťťfĜőč čiť iĔ-

diƅidųeąą ăĜčbiĔieőbaőeĔ KĜčĵĜĔeĔťeĔ iŗť
főeiąich aąąeŗ aĔdeőe aąŗ ĔeųļVieąe IT-EƉĵeő-
ťeĔ dŹőfťeĔ ŗich dabei eťƇa aĔ die AĔfäĔge
deő ObāeăťĜőieĔťieőųĔg eőiĔĔeőĔļ Dųőch die
KĜčbiĔaťiĜĔ ƅĜĔ Seőƅice-ĜőieĔťieőťeĔ Aő-
chiťeăťųőeĔ čiť Web-ŰļƖ-TechĔiăeĔ ăĢĔĔťe
daŗ KĜĔƒeĵť abeő eiĔe Ĕeųe Qųaąiťäť geƇiĔ-
ĔeĔ, gąaųbť MaőťiĔļ Nach ŗeiĔeĔ VĜőŗťeąąųĔ-
geĔ eĔťŗĵőecheĔ die BųŗiĔeŗŗ-Seőƅiceŗ iĔ

deő iĔdųŗťőiaąiŗieőťeĔ IT deő iĔdiƅidųeąąeĔ
IčĵąečeĔťieőųĔg eiĔeŗ PőĜƒeŗŗeŗ čiť Hiąfe
ƅĜĔ ŊBųŗiĔeŗŗ Maŗhųĵŗŋļ Dieŗe ąießeĔ ŗich
aųŗ ųĔťeőĔehčeĔŗeigeĔeĔ ųĔd aųŗ deč
Neťƒ beŗchaffťeĔ Seőƅiceŗ ăĜčbiĔieőeĔļ Deő
AĔaąƋŗť ƒĜg dabei PaőaąąeąeĔ ƒų deĔ FųĔă-
ťiĜĔŗĵőiĔƒiĵieĔ deŗ Web ŰļƖ: ŊDeő IT-KĜĔ-
ŗųčeĔť Ƈiőd ƒųč IT-PőĜdųƒeĔťeĔļŋ

Ontologien als gemeinsame Sprache

Uč ŗĜąche Maŗhųĵŗ ƒų eőčĢgąicheĔ, bőaų-
cheĔ UĔťeőĔehčeĔ OĔťĜąĜgieĔ, eőăąäőťe
MaőťiĔļ Eőŗť ŗie gäbeĔ FachabťeiąųĔgeĔ ųĔd
deő IT eiĔe gečeiĔŗače Sĵőache ųĔd ŗchŹ-
feĔ ŗĜ eiĔ MĜdeąą fŹő die iĔdųŗťőiaąiŗieőťe
ITļ Die ťechĔiŗche UčgebųĔg fŹő die Ičĵąe-
čeĔťieőųĔg ƅĜĔ BųŗiĔeŗŗ Maŗhųĵ ŗĜąąeĔ
dečgegeĔŹbeő Seőƅice-DeąiƅeőƋ-PąaťťfĜőčeĔ
ĸSDPŗĹ biądeĔļ Sie ŗťeąąťeĔ AĔƇeĔdeőĔ die
ƅĜĔ deő IT ƅĜőgefeőťigťeĔ KĜčĵĜĔeĔťeĔ ƒųő
VeőfŹgųĔgļ Daƒų ƒähąťeĔ eťƇaWeőăƒeųge,
LĢŗųĔgŗŗchabąĜĔeĔ, RegeąĔ ųĔd eiĔe Me-
ťhĜdiă, Ƈie ŗich die KĜčĵĜĔeĔťeĔ ƅeőbiĔ-
deĔ ąaŗŗeĔļ (wh)

SOA – der Weg zur Lean IT?
Service-orientierte Architekturen könnten künftig die

Basis für eine industrielle Softwareproduktion bilden.

Ontologien und SOA

Der Begriff der Ontologie ist bisher eher in

der Philosophie als in der IT gebräuchlich.

Der Duden will darunter „die Lehre vom

Sein, von den Ordnungs-, Begriffs- und

Wesensbestimmungen des Seienden“ ver-

standen wissen. Geht es um das Thema

SOA, verwenden Experten Ontologien

häufig in Zusammenhang mit dem Begriff

der Semantik.

Die Softwareentwick-

lung der Zukunft soll sich

an den Prinzipien der Lean Production

aus der Fertigungsindustrie orientieren.

www.computerwoche.de/soa-meets-bpm
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Vergütungsbudgets steigen trotz Krise

e Deutsche Unternehmen ąiegeĔ čiť eiĔeő SťeigeőųĔgŗőaťe ƅĜĔ
ũ,Ė PőĜƒeĔť ič Miťťeąfeąd deŗ iĔťeőĔaťiĜĔaąeĔ Veőgąeichŗļr Aųf
eiĔeč ƅeőgąeichbaőeĔ Niƅeaų beƇegeĔ ŗich die ZųƇächŗe iĔ Öster-
reichļ BeőŹcăŗichťigť čaĔ iĔdeŗ die fŹő ŰƖƖĖ ĵőĜgĔĜŗťiƒieőťeĔ
IĔfąaťiĜĔŗőaťeĔ, dŹőfeĔ ŗich AĔgeŗťeąąťe iĔ deųťŗcheĔ ųĔd Ģŗťeőőei-
chiŗcheĔ FiőčeĔ čiť Ī,8 PőĜƒeĔť Źbeő die hĢchŗťeĔ őeaąeĔ VeőgŹ-
ťųĔgŗeőhĢhųĔgeĔ iĔ deő Gőųĵĵe deő ƒeĔťőaąeųőĜĵäiŗcheĔ IĔdųŗ-
ťőieŗťaaťeĔ főeųeĔļtÄhĔąicheŗ giąť fŹő die Schweiz, die čiť eiĔeč
ĔĜčiĔeąąeĔ ZųƇachŗ ƅĜĔ dőei PőĜƒeĔť eigeĔťąich daŗ Schąųŗŗąichť
biądeť, gečeŗŗeĔ aĔ deĔ őeaąeĔ EőhĢhųĔgeĔ abeő iččeőhiĔ aųf
eiĔ Pąųŗ ƅĜĔ Ī,4 PőĜƒeĔť ăĜččťļu Frankreich eőőeichť čiť ge-

ĵąaĔťeĔ BųdgeťeőhĢhųĔgeĔ ƅĜĔ ũ,Ė PőĜƒeĔť ebeĔfaąąŗ dųőch-
ŗchĔiťťąicheWeőťeļ RechĔeť čaĔ die IĔfąaťiĜĔ čiť eiĔ, eőgibť
ŗich eiĔe SťeigeőųĔg ƅĜĔ Ī,ŝ PőĜƒeĔťļi Britische Unter-
nehmen ƇĜąąeĔ ihőe VeőgŹťųĔgeĔ ič Jahő ŰƖƖĖ ƒƇaő ųč

4,Ű PőĜƒeĔť eőhĢheĔļ Reaą ăĜččť fŹő die Miťaőbeiťeő abeő
Ĕųő eiĔ čageőeŗ Pąųŗ ƅĜĔ Ī,ũ PőĜƒeĔť heőaųŗļo DeĔ hĢchŗťeĔ

őeaąeĔWeőťƒųƇachŗ dŹőfeĔ AőbeiťĔehčeő iĔ Rumänien
eőƇaőťeĔļVĜĔ deő ĔĜčiĔeąąeĔ EőhĢhųĔg deő Bųdgeťŗ
ųč Ė,8 PőĜƒeĔť bąeibeĔ iččeőhiĔ 4,ŝ PőĜƒeĔť ič
Geądbeųťeąļp GaĔƒ aĔdeőŗ die SiťųaťiĜĔ iĔ Russ-
land, ƇĜ die UĔťeőĔehčeĔ čiť ƒƇĢąf PőĜƒeĔť die
gőĢßťe ĔĜčiĔeąąe SťeigeőųĔg ĵąaĔeĔļWegeĔ deő hĜheĔ

IĔfąaťiĜĔ eőgibť ŗich ųĔťeőč Sťőich abeő ąedigąich eiĔ Zų-
Ƈachŗ ųč Ī,ũ PőĜƒeĔťļ

Ungeachtet der Turbulenąen an den

Kapitalmärkten wachsen die Gehalts-

budgets in europäischen Ländern

auch im kommenden Jahr.
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Die Hardwarekonzerne HeƇ-
ąeťť-Pacăaőd ĸHPĹ, Deąą ųĔd TĜ-
ŗhiba őųfeĔ Ƈiedeő eiĔčaą NĜťe-
bĜĜă-Aăăųŗ ƒųőŹcăļ UĔd Ƈie
beič ąeťƒťeĔ Maą ič Jahő ŰƖƖş
ŗťaččeĔ die defeăťeĔ EĔeőgie-
ŃųeąąeĔ ƅĜĔ SĜĔƋļ GőųĔd iŗť eő-
Ĕeųť, daŗŗ ŗich die KőafťƒeąąeĔ
ŹbeőhiťƒeĔ ųĔd Feųeő faĔgeĔ
ăĢĔĔeĔļ

100000 Rechner betroffen

Ič Jahő ŰƖƖş čųŗŗťeĔ geŗchäťƒ-
ťe ƒehĔ MiąąiĜĔeĔ Aăăųŗ aųŗge-
ťaųŗchť ƇeődeĔļ SeiĔeőƒeiť hať-
ťeĔ ŗĜgaő FąųgąiĔieĔ ihőeĔ KųĔ-
deĔ fŹő ăųőƒe Zeiť ųĔťeőŗagť,
NĜťebĜĜăŗ ƅĜĔ Deąą ųĔd Aĵĵąe
aĔ BĜőd ƒų ƅeőƇeĔdeĔļ Nach

deĔ ƅĜőąiegeĔdeĔ IĔfĜőčaťiĜĔeĔ
ŗiĔd deőƒeiť őųĔd ĪƖƖ ƖƖƖ MĜ-
biąőechĔeő beťőĜffeĔļ IĔdeŗ ƒeigť
die EőfahőųĔg, daŗŗ ŗich die
Zahą ič Laųf ƅĜĔ MĜĔaťeĔ deųť-
ąich eőhĢheĔ ăaĔĔļ Die NĜťe-
bĜĜă-AĔbieťeő fĜődeőťeĔ ihőe
KųĔdeĔ aųf, die Aăăųŗ ab ŗĜfĜőť
Ĕichť čehő ƒų ƅeőƇeĔdeĔļ
Die ĵĜťeĔƒieąą ge-

fähőąicheĔ KĜčĵĜ-
ĔeĔťeĔ ƇųődeĔ
ƒƇiŗcheĔ OăťĜbeő
ŰƖƖ4 ųĔd JųĔi
ŰƖƖ5 heőgeŗťeąąťļ
WeąťƇeiť ŗiĔd biŗ-
ąaĔg eťƇa 4Ɩ Fäą-
ąe beăaĔĔť, iĔ
deĔeĔ ŗich die

BąĢcăe Źbeőhiťƒť habeĔ, őäųčťe
SĜĔƋ EĔde ƅeőgaĔgeĔeőWĜche
eiĔļ Haųĵťųőŗache fŹő die De-
feăťe ƇaőeĔ deĔ HeőŗťeąąeőaĔ-
gabeĔ ƒųfĜąge VeőäĔdeőųĔgeĔ
ič HeőŗťeąąųĔgŗĵőĜƒeŗŗļVĜĔ deĔ
ĪƖƖƖƖƖ Aăăųŗ ƅeőăaųfťe SĜĔƋ
eťƇa ũ5ƖƖƖ iĔ die USAŜ HeƇ-
ąeťť-Pacăaőd ƅeőbaųťe aąąeiĔ

őųĔd ũŰƖƖƖ SťŹcăļ
IččeőhiĔ şũƖƖƖ Aă-
ăųŗ giĔgeĔ Ĕach Eų-
őĜĵa ųĔd AŗieĔļ IĔ
KŹőƒe dŹőfťeĔ SĜĔƋ
ųĔd die Heőŗťeąąeő
čeądeĔ, Ƈeąche NĜťe-

bĜĜă-SeőieĔ hieő-
ƒųąaĔde beťőĜf-
feĔ ŗiĔdļ (wh)

Sony-Akkus setzen Notebooks in Brand
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Die jährliche IT-Konferenz von
Telekom Training ŗťehť ųĔťeő
deč MĜťťĜ ŊWaŗ Ƈaő, Ƈaŗ iŗť,
Ƈaŗ Ƈiőd ŗeiĔŅŋ Die RefeőeĔťeĔ
behaĔdeąĔ die ThečeĔ čĜbiąeŗ
IĔťeőĔeť, Teąečaťiă ič AųťĜ,
IdeĔťiťäťŗ-MaĔagečeĔť ųĔd
GőeeĔ ITļ Aąŗ HaųĵťőedĔeő ťőe-
ťeĔ deő IBM-ChefťechĔĜąĜge
GųĔťeő Dųecă ŗĜƇie CW-Heő-
aųŗgebeő ChőiŗťĜĵh Wiťťe aųfļ
Die VeőaĔŗťaąťųĔg fiĔdeť ač ĪĪļ
ųĔd ĪŰļ NĜƅečbeő iĔ FőaĔăfųőť
ač MaiĔ ŗťaťťļWeiťeőe IĔfĜŗ gibť
eŗ ųĔťeő ťőaiĔiĔg@ťeąeăĜčļde,
dĜőť iŗť aųch die AĔčeądųĔg
čĢgąichļ (hk)

IT-Trends
unter der Lupe
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